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Was kann ein Altenbericht leisten 

 

• Vorlage der Verwaltung 

• Zusammenfassung der wesentlichen 

wissenschaftlichen Erkenntnisse zum Thema  

• Auswertung der statistischen Zahlen 

• Grundlage für weitergehende Überlegungen 

• Initiierung/ Anregung von Dialogen  



Bevölkerungsentwicklung in Jöllenbeck 

• Jöllenbeck hat den Status eines „jungen“ Stadtbezirkes 
verloren (Altenbericht 2005) 

• Der Anteil der über 60-Jährigen liegt mit 28,2 % über dem 
städtischen Durchschnitt 

• Seit 2005  ist die Zahl der Älteren um 21% gestiegen (v.a. im 
Bezirk Theesen) – höchste Steigerung aller Stadtbezirke 

•  die über 80-Jährigen nehmen um 67% zu. 

• Die Vorausberechnungen gehen von einer weiteren 
Steigerung der älteren Bevölkerung aus. 

 



Die Entwicklung in den Bielefelder Stadtbezirken 

 

 

• Die meisten über 60-Jährigen leben in Mitte, Heepen, Schildesche und Brackwede 
• Besonders hohe Anteile der Älteren in Dornberg, Sennestadt, Jöllenbeck und 

Heepen.  



Entwicklung bis 2035 

Entwicklung der Bevölkerung älter 
als 60 Jahre 

Entwicklung der Bevölkerung älter 
als 80 Jahre 



Entwicklung bis 2035 



Ältere in den einzelnen statistischen Bezirken 

Statis tischer Bezirk

Jöllenbeck Anzahl in % Anzahl in %

556 Jöl lenbeck-West 5.308 1.499 28,2% 259 4,9% 115 7,7% 15 5,8%

557 Jöl lenbeck-Ost 8.748 2.414 27,6% 619 7,1% 335 13,9% 59 9,5%

558 Theesen 4.102 1.342 32,7% 270 6,6% 81 6,0% 5 1,9%

559 Vi lsendorf 4.034 1.010 25,0% 220 5,5% 166 16,4% 13 5,9%

Jöllenbeck 22.192 6.265 28,2% 1.368 6,2% 697 11,1% 92 6,7%

Gesamt 336.352 85.702 25,5% 20.999 6,2% 17.489 20,4% 2.460 11,7%

Migranten 80 

Jahre u. ä l ter

Anteil an 

gleichaltriger 

Bevölkerung

Anteil an 

gleichaltriger 

BevölkerungBevölkerung

60 Jahre und ä l ter 80 Jahre und ä l ter Migranten 60 

Jahre u. ä l ter



Wichtige Ergebnisse 

• Mehr „fitte“ alte Menschen , aktuell abnehmende 
Tendenz (Greyingindex in Jöllenbeck besonders 
günstig) 

• Mehr hilfe- und pflegebedürftige alte Menschen 

• Mehr pflegende Angehörige 

• Mehr Menschen mit einer prekären 
Lebenssituation im Alter 
 

 

 
 

 

 

 



Angebotsstruktur in Jöllenbeck 

Begegnungszentren

Aktiv Punkt Jöllenbeck Dorfstr. 35 AWO Kreisverband

Beratung

städtische Quartierssozialarbeit Bezirksamt Jöllenbeck Stadt Bielefeld

Bielefelder Model l

Hausgemeinschaft Dorf-Schwagerstraße Dorfstraße 35 AWO Kreisverband/ BGW

Wohnen mit Serviceangeboten

Service-Wohnen im Paul-Gerhard-Altenzentrum Sogemeierstraße 22 Diakonische Altenzentren

Wohnen am Kapellenbrink Loheide 7-17 Verein "Anders alt werden"



Pflegerische Angebote 

Pflege im Quartier

Team Moorbach Epiphanienweg 51 Alt und Jung e.V.

Wohnen und Gemeinschaft  „Anders Alt Werden” im Kapellenbrink Loheide 11 Verein "Anders alt werden"

AWO-Pflegedienst Dorfstrasse Dorfstraße 35 AWO Kreisverband/ BGW

Hilfen bei  Demenz

Diakonie für Bielefeld GmbH Auszeit-Betreuungsgruppe Schwagerstraße 14 Diakonie für Bielefeld

Pflegewohngruppen

VIDA Mondsteinweg Mondsteinweg 7-9 Vida leben

Wohnen und Gemeinschaft  „Anders Alt Werden” im Kapellenbrink Loheide 11 Verein "Anders alt werden"

Pflegeheime

Paul-Gerhardt-Altenzentrum Sogemeierstraße 24 Diakonische Altenzentren



Hilfe- und pflegebedürftige Menschen 

• Immer mehr Menschen werden durch Angehörige, 

Freunde, Nachbarn und andere unterstützt. 

• Die Sorgenden dürfen  nicht allein gelassen 

werden, sie brauchen Beratung, Anerkennung und 

Entlastung. 

• Die informelle Hilfe durch Nachbarn und Freunde 

muss gestärkt werden. Projekte zur Initiierung 

sozialer Netzwerke werden unterstützt. 

 



Ergebnisse auf einen Blick 

• Bielefeld wird älter. 

• Die Lebenslagen, die geschlechtsspezifisch, sozial, 
ethnisch und kulturell beeinflussten Bedarfe sind 
vielfältiger geworden. 

• Mehr Menschen werden einen Unterstützungsbedarf 
haben. 

• Mehr Menschen sind fit und können sich in der Rente 
für andere engagieren. 

• Die Angebotsstruktur in Bielefeld ist gut, sie muss sich 
weiter entwickeln. 

 

 

 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 


